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Auf dem aktuellsten Stand der Medizin

Rund 140 Azte und Physiotherapeuten waren der Eintadung von Dr. Stefan Nru-
kenberg und Dr. Ryszard van Rhee zum Auftakt einer neuen Veranstaltungsreihe
äm 12. November 2Ol4 ins Hotel Courtyärd an den Hannoverschen Maschsee
gefolgt.
Das,Forum fürFortbidung",soderNamederneuen Reihe, wu rde geg ründet, um eine P attfom
für medi2inische Fortbildung von Fachleuten für Fachleute zu schaffer. lm l\,4ittelpunkt dieser
eßten Veranstaltung des Forums standen die Thernen,,NeueTechniken ?uroperatlven Vorfuß-
korrektur" und,,AktuelleAspekte der inveßen Schulterendoproihetik". Dr. Krukenberg und Dr.

van Rhee informleden das aufmerksame Publikum ir interes$nten Vorträqen überdenäktuelen
Ständ der [/edizin in beiden Bereichen der orthopädie. lm Anschluss an die Vorträge nutzer
dieZuhörerdie Möglichkelt zur Diskussion und zum Erfahrungsaustausch lntensiv. Sowohlim
Gespräch mit den beiden Referenten als auch im Ko l€genkreis wurden die Vortragsthemer
weiter erörtet. Selbst beim gemeinsamen Abendessen stand die 0ithopädie im [.iittelpunkt.
Zusätzlich gab es im Foyer des Vo rträgsre u mes eire Ausstellung von veßchiedersten Llnter-
nehmen urd Dienstleistern zu den Themen des Tages. Auch die Sophien-Klinik präsentierte
dort selbstverständlich ihr Leistungsspektrum und warein vie besuchter Ausstellunqssiand.

"Wlrfreuen 
uns überden gelungenen Staar der neuen P attform,Forum für Fortbildung", zogen

dieVeranstalter und Referenten im Nachgang ihr positives Resümee und kündigten bereits für
2015 eine Fonsetzung an,

lnterview mit Stephanie Schwar und Reirho d Linn

Vom dualen Studium zur Anstellung
SoPH|ENjournal: lm Sommer hat Frau sch\aarz der dreüährigen
dualen Studiengang Hea th Management, mit Vertlefungnlch-
tung N/anagement in Untern..hmen des Gesundheitswesens mit
Abschluss Bache or of Arts, erfo greich beerdei.
Herr Linn, die Sophien-Klinik hat Frau Schwa12 nach Abschluss
lhres Studiums direkt als [,4itarbeiterin in der Verwa tung über
nommen, Wie kam es dazu?
R€inhold Linn (kaufmännischer Geschäftrführer der Sophlen-
Klinik bis 31. Dezember 20141:Vom Grundsatz her lst das mit dem
dua enStudiumganz praktisch. DerBetrieb kann die l\litarbelterin
kennenlernen,die N/ itaüeite rin den Betrieb und beidekönnensich
dann aufeinander einste len. Wern es sich dann ergibt, dass wir
als Untemehmen feststeller, dass die l\,4itarbeiterin zu uns pesst,

und !,renn dänn auch noch eine entsprechende Stelle frei ist und
die Aufgaber wachsen, dann kommen alle Faktoren zusämmen.
die uns die Entscheidunq füreine Übernahme nach dem Studium
er eichtern. Dann ist es auch sirnvoll, die lnvestitioner, die wir in
dieAusbildunq geiätigt haben, gemeinsam zu nutzen.ln unserem
Fall kornmt dazu. dass durch die Neubaumaßnahme dieAufqaben
derBuchhaltunq deutlich ansteigen werden, deshalb isteine per-
sorelleVerstärkung notwendig. Und sch leßllch het Frau Schwarz
äuch mensch ich gut zu uns in dle Sophien Klinik qepassi.

SoPHlENjournal: Frau Schwarz, mit welchen Aufqaben sind Sie

denn betraui?
Stephanie Schwarz (seit 1.8.2014 N,4itarbeiterin im Bereich
Contro lirg/Buchha tung): lch bin quasi des Bindeglied zwischen
BLrchführurq und Controlling. Aufgrund des Neubaus brw. der
BLrdgetüberwachung ist eine Baubuchha turq aufzubauen, die
neben der Hauptbuchha tung gefüht werden muss urd ins-
besondere Aussagen über die Zrordnurg der Ausgaben zu den
einzelnen Finan?ierungsbereichen wie Fördermitiel, Eigenmitte

und Leasing enthält. Aus

dleser Baubuchhaltung he-
raus mLrss dieAbsilmmung
mit der Finanzbuchhaliung

erfolgen. Auch im Bereich

Conüolllnq gibt es noch
vielzu tun. Ziel ist es, hier
einzeitrahesurd iranspa-
rentes Berichtswesen für
die Geschäftsführung und
dle Leistungserbrlnger zu

eniwicke n. Darüber hln-
aus unteßtütze ich in den arbeitsintensiven Phasen auch andere
Bereiche wle beispielswelse den Einkaul Gerade steht erstma
die Jnventur an und dann gibt es noch einige Sachen im Einkauf
gerade im Hinblick auf Stammdaterpfl ege zu tun.
SOPHlENjournal: Das sind ja sehr vielfältige Aufgaben.

Stephanie Schwarz:la, hier kommt mirzu Gute, dass ich die Klinik,
dieAbläufe und die Kol egen bereits eus meinen Praxisphasen des

Studiums kenne. Sicher muss ich mich in eiriqe Bereiche auch neu

einarbeiten. Doch viele Abläufe kenne ich schon.
SOPHlENjournelrVe Erfolgdabei und vorallemviel Freudeauch
weiterhin bei derAfueitl
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